
SCHWARZENFELD. Am Mittwoch-
morgen lieferte ein Paketdienst in der
Schwägerlstraße eine Warensendung
aus. Diese wurde, wie in vielen Fällen
üblich und vereinbart, vor der Haustü-
re abgelegt, heißt es im Pressebericht
der Polizeiinspektion Nabburg. Ein
Unbekannter nutzte die Gelegenheit

und entwendete das Paket im Wert
von ca. 800 Euro. Als Tatzeitraum
kann die Zeit zwischen 10.30 und
15.30 Uhr eingegrenzt werden. Hin-
weise zu diesem Diebstahl erbittet die
PI Nabburg, welche ein Ermittlungs-
verfahren wegen Diebstahls eingelei-
tet hat.

POLIZEIBERICHT

Paketmit teurem Inhalt gestohlen

SCHWARZENFELD. Zur Premiere nach
der Coronapandemie wählten die Ver-
antwortlichen Schwarzenfeld als Aus-
richtungsort für den Kreisentscheid
aus – ebenfalls eine Premiere, so die
Pressemitteilung der Kreisbrandins-
pektion. Besonders freute man sich
über die Teilnahme von Gastwehren
aus demLandkreis Tirschenreuth.

Der Wettbewerb gliederte sich in
zwei Teile. Der A-Teil bestand aus ei-
nem simulierten Löschangriff mit
Tragkraftspritze und B-Rohr mit Ver-
teiler, von dem drei C-Rohre schnellst-
möglich verlegt werden sollten. Dabei
musste der Nachwuchs Hindernisse
wie Wassergraben, Leiterwand,
Kriechtunnel oder eine Hürde samt
kompletter Ausrüstung überwinden,
um ans Ziel der Brandbekämpfung zu
kommen. Nachdem Angriffs-,
Schlauch- und Wassertrupps den
Löschangriff erfolgreich gemeistert
hatten, mussten die jungen Brand-
schützer vier unterschiedliche Knoten
ansGestell zaubern.

Im zweiten Teil standen 400 Meter
Hindernislauf auf dem Programm. Ei-
ne Krankentrage, ein C-Schlauch, ein
Strahlrohr oder eine Feuerwehrleine
mussten transportiert und entspre-
chend der Aufgabe verwendet werden.
Die insgesamt sieben teilnehmenden
Mannschaften der Jugendwehren aus
dem Landkreis haben sich alle sehr
gut geschlagen. Auch die Gastmann-
schaften aus dem Landkreis Tirschen-
reuth haben ihr Erlerntes hervorra-
gend präsentiert. Dennoch: Nur eine
Jugendfeuerwehr konnte den begehr-
ten Wanderpokal von KBM Konrad
Hoch für dieses Jahrmitnehmen.

Platz 1: Neunburg mit 1.395 Punk-

ten; Platz 2: Teunz mit 1.393 Punkten,
Platz 3: Muschenried mit 1.372 Punk-
ten, Platz 4: Pentingmit 1.364Punkten,
Platz 5: Schwarzhofenmit 1.345 Punk-
ten, Platz 6: Winklarn (Mädchengrup-
pe) mit 1.344 Punkten, Platz 7: Wink-
larn (Jungengruppe) mit 1.333 Punk-
ten. Die Bewertung der Gastjugend-
gruppen aus dem Landkreis Tirschen-
reuth lief separat. Hier lag die Jugend-
feuerwehr Tirschenreuth mit 1.408
Punkten auf Platz 1. Platz 2 belegte
Thanhausen mit 1.406 Punkten sowie
Platz 3Mitterteichmit 1.372Punkten.

Der zuständige Kreisbrandmeister
für Nachwuchsarbeit im Landkreis
Schwandorf, Christoph Spörl, sowie
Kreisbrandrat Christian Demleitner
hoben die Motivation der Jugendli-
chen hervor. „Wenn es die Jugendfeu-
erwehr nicht gäbe, müsste man sie er-
finden. Sie ist ein Grundpfeiler zur
Nachwuchssicherung für die Freiwilli-
ge Feuerwehr“, waren sich die Verant-
wortlichen sicher. Auch Schwarzen-
felds Bürgermeister Peter Neumaier
unterstrichdieseAussage.

Der Kreisjugendwart aus dem
Landkreis Tirschenreuth, Wolfgang
Bauer, überreichte an seine dreiMann-
schaften die Siegerpokale und dankte
dem Landkreis für die Einladung und
die Gastfreundschaft. Zur Siegereh-
rung dankte Kreisbrandinspektor Hel-
mut Schatz auch den Wertungsrich-
tern für deren Engagement und die
Zeit, die diesehierfür einbringen sowie
dem Organisationsteam mit dem zu-
ständigen Fachbereich Wettbewerbe
und der gastgebenden Feuerwehr
Schwarzenfeld für dieOrganisation.

Neunburger
Truppe siegte
JUGENDFEUERWEHRNach
zwei Jahren Coronapau-
se wurde wieder der
Kreisentscheid durchge-
führt. AmWettbewerb
nahmen siebenMann-
schaften teil.

„
Wennesdie
Jugendfeuerwehr
nicht gäbe,müsste
mansie erfinden.“
CHRISTIAN DEMLEITNER
Kreisbrandrat

SCHWARZACH/ALTFALTER. Die Grup-
pe „Awa böhmisch“ lud kürzlich zu ei-
nem gemütlichen musikalischen
Abend ein. Zünftig begrüßten die Mu-
sikanten im Schlossbauernhof in Alt-
falter die sehr zahlreich erschienenen
Gäste mit dem „Tiroler-Adler-Marsch“,
heißt es in einer Pressemitteilung von
Awa Böhmisch. Mit Polkas, Walzern,
Märschen und Balladen zeigten die
Musiker, was sie alles in ihrem Reper-
toire haben. Mit dem Stück „Böhmi-

scher Geburtstagsgruß“ brachte man
nachträglich noch allen Jubilaren der
letzten beiden Jahre ein musikalisches
Ständchen. Seit der Pandemie, in der es
viele Einschränkungen für Blaskapel-
len gab, taten sich die achtMusikanten
aus Mitterauerbach, Altfalter und
Schwandorf zusammen und probten,
soweit es erlaubt war, fleißig Stücke,
die in kleiner Besetzung spielbar sind.
Nach zwei Jahren Probenarbeit ent-
schieden sich die Musikanten, diesen

Abendmit Blasmusik abzuhalten.
Die vorgetragenen Stücke, darunter

der „Florentiner Marsch“, „Beziehungs-
kistl-Polka“, „Fuchsgraben-Polka“, „Auf
der Vogelwiese“ und „Wir Musikan-
ten“, wurden von den Gästen mit viel
Applaus honoriert. Der Spendenaufruf
für wohltätige Zwecke fiel auf frucht-
baren Boden. Nach drei Stunden musi-
kalischer Unterhaltung verabschiede-
ten sich die Musikanten mit der Polka
„GutenAbend,GuteNacht“.

KULTUR

„Awa böhmisch“ spielte zünftige Blasmusik

Mit Polkas,Walzern,Märschen und Balladen zeigten die Musiker, was sie alles in ihrem Repertoire haben. FOTO: R. KRAUS

SCHWARZACH/WÖLSENDORF. Nach
einer coronabedingten Pause vonmehr
als zwei Jahren kamen die Mitglieder
des Obst- und Gartenbauvereins (GOV)
Wölsendorf nun endlich zu ihrer Jah-
resversammlung im Dorfstodl zusam-
men, um die üblichen Regularien
durchzuführen und eine neue Vor-
standschaft zu wählen. Wie der GOV
Wölsendorf in einer Pressemitteilung
bekannt gibt, betonte 2. Vorsitzender
Reiner Kristel, dass die üblichen Veran-
staltungen wegen der so lange andau-
ernden Corona-Pandemie in den ver-
gangenen beiden Jahren leider nicht
durchgeführt werden konnten. Aller-
dingswurden die Sammelbestellungen
für Heizöl und Gartenbedarf in ge-
wohnterWeise durchgeführt.

Dem Verein gehören aktuell 101
Mitglieder an. Die anstehenden Neu-
wahlen leitete Franz Herrmann. Das
Amt des 1. Vorsitzenden übernimmt

der bisherige Stellvertreter Reiner Kris-
tel. Zum 2. Vorsitzenden wurde André
Born gewählt. Richard Fröhlich führt
weiterhin dieKasse.Diesewirdkünftig
von Michael Pamler und Rita Lippert
geprüft. Das Amt des Schriftführers
übernimmt weiterhin Georg Herr-
mann. Die Beisitzer sind in alphabeti-

scher Reihenfolge: Elisabeth Fröhlich,
Maria Herrmann, Edith Kristel, Agnes
Lehner, Rosi Osso und Monika Pflam-
minger.

Bürgermeister Franz Grabinger
würdigte in seinem Grußwort, das
FranzHerrmannverlas, den Beitrag des
Vereins zurOrtsverschönerung.

VEREIN

Der neueVorsitzende heißt ReinerKristel

Die neue Vorstandschaft des GOVWölsendorf FOTO: FRANZHERRMANN

SCHWARZENFELD. In der Christuskir-
che SchwarzenfeldwurdenvierKonfir-
manden durch ihre Konfirmation als
vollwertige Gemeindeglieder aufge-
nommen. Mit ihrem „Ja, mit Gottes
Hilfe!“ versprachen sie, beiGott und im
christlichen Glauben zu bleiben. Pfar-
rerinHeidi Gentzwein verglich in ihrer
Predigt das Leben der Jugendlichenmit
einer chinesischen Tütensuppe. Die
Grundzutaten, wie Nudeln, haben sie
von Gott und ihren Familien mitbe-
kommen, heißt es in der Pressemittei-
lung der Kirchengemeinde. Die Nu-
deln stehen für ihr Aussehen und die
Werte, nach denen sie leben. Die Brühe
gebe es in verschiedenen Geschmacks-
richtungen. So seien die jungen Leute
auch mit ihren Eigenarten und Talen-
ten ganz verschieden. Durch ihren
Glauben können sie frei und selbstbe-
wusst ihre Lebenssuppe verändern. In
Gottes Augen seien sie unendlichwert-
voll und können wichtige Entschei-
dungen selber treffen. Mit zwei Aussa-
gen des Apostels Paulus machte Pfarre-

rin Gentzwein den Konfirmanden da-
zu Mut: „Für Freiheit hat uns Christus
befreit!“ und „Alles ist erlaubt, aber
nicht alles gelingt zum Guten!“ Unter
den feierlichen Klängen des Posaunen-
chores unter Leitung von Renate Op-

pelt und dem beeindruckenden Orgel-
spiel von Erwin Oppelt zogen die Kon-
firmanden feierlich in die Kirche ein,
geleitet von den Mitgliedern des Kir-
chenvorstands Roland Willecke und
EdeltraudZiegler.

KIRCHE

Vier junge Christen feierten ihreKonfirmation

Pfarrerin Heidi Gentzwein, Jonathan Kraus, Celine Benoist, Edeltraud Ziegler,
TiomOefner, RolandWillecke und Erik Haas (v. l.) FOTO: WERNER GENTZWEIN
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